
Martin Baier Materialien Germanistik 
 

 
http://www.pangloss.de 1 martin@pangloss.de   

$GYHUELHQ�XQG�$GMHNWLYH�LP�0LWWHOKRFKGHXWVFKHQ�

�� 'LH�$GMHNWLYH�LP�0LWWHOKRFKGHXWVFKHQ�

���� $WWULEXWLYH�XQG�SUlGLNDWLYH�9HUZHQGXQJ�

$WWULEXWLYH�9HUZHQGXQJ�
�

Das Adjektiv ist einem 
Substantiv (Objekt oder 
Subjekt) beigefügt. 

JU{]H�arbeit�

3UlGLNDWLYH�9HUZHQGXQJ� Das Adjektiv wird durch das 
Verb VvQ oder ZHUGHQ dem 
Subjekt zugeordnet. 

GLH�DUEHLW�ist�JU{]�

 

���� 0RUSKRORJLVFKH�.ODVVHQ�YRQ�$GMHNWLYHQ�

(QGXQJVORVH�$GMHNWLYH�
�

Adjektive ohne markierte 
Suffixe 

W{W��EOLQW��JU{]��JXRW�

$GMHNWLYH�DXI��H!�
�

Adjektive enden auf <e>, 
umlautfähiger Stammvokal 

KHUWH��QLXZH��HQJH��VFKRHQH�

 

���� )RUPHQV\VWHP��'HNOLQDWLRQ�XQG�*UDGXLHUXQJ�

• Formenbestand und Formensystem: vgl. Anhang, Singer 1996, S. 124, § 9.1.2 
• Deklination: Wie bei den Substantiven unterscheidet man zwei 

Deklinationsklassen: a.) starke Deklination und b.) schwache Deklination: vgl. 
Anhang, Singer 1996, S. 124-125. § 9.1.2.1, i-ii 

• Graduierung: die Grundform des Adjektivs heißt 3RVLWLY, die erste 
Steigerungsstufe .RPSDUDWLY, die zweite Steigerungsstufe 6XSHUODWLY. Wenn 
im Komparativ ein Vergleichsglied fehlt, dann spricht man von DEVROXWHP�
.RPSDUDWLY, wenn der Superlativ sich nicht auf eine Vergleichsgruppe 
bezieht, dann heißt er DEVROXWHU� 6XSHUODWLY� oder (ODWLY. Einige Adjektive 
(grôz, guot) lassen sich steigern, andere dagegen nicht (tôt, blint). Bei der 
Graduierung unterscheidet man: a.)  Graduierung mit Hilfe grammatischer 
Morpheme, b.) Graduierung mit Hilfe von Suppletivformen und c.) Graduierung 
mit Hilfe anderer sprachlicher Mittel. 

 

���� 6HPDQWLVFKH�(LJHQVFKDIWHQ�

Beim Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen sollte man beachten: 
• Adjektive sind entweder graduierbar oder nicht graduierbar: VFK{QH > 

VFKRHQHU, ABER NICHT W{W > *WRHGHU.  
• Adjektive werden attributiv und / oder prädikativ verwendet: LFK�ELQ�JU{]�>�LFK�

ELQ�HLQ�JU{]HU�GHJHQ. 
• Prädikativ verwendete Adjektive können mit einem der Kopulaverben, also mit 

sîn oder mit werden verbunden sein: VLH�ZHUGHQ�EH]]HU ODER VLH�VLQW�EH]]HU. 
• Adjektive eröffnen im Satz bzw. in der Adjektivphrase Leerstellen (Valenz) und 

bestimmen den Kasus der von ihnen geforderten Komplemente (Rektion): LFK�
ELQ�LP�schuldec�HLQHQ�GLHQVW) 
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�� 'LH�$GYHUELHQ�LP�0LWWHOKRFKGHXWVFKHQ�

���� $GYHUELDOH�%HVWLPPXQJ��3UlGLNDWLY��$WWULEXW�

Adverbiale Bestimmung  
 

Das Adverb bestimmt ein 
Verb näher.  

LFK�lebe �EHO�

Prädikativ Das Adverb gehört zu 
einem der Kopulaverben. 

H]� ist� LU� ZRO� GD]� LFK� Ev� LU�
OHEH�

Attribut 
 

Das Adverb bestimmt ein 
Substantiv näher 

GHU�degen�GRUW�LVW�EH]]HU�

 

���� 0RUSKRORJLH�GHU�$GYHUELHQ�

Ursprüngliche Adverbien Keine Markierung DEHU�� ED]�� GLFNH�� LH�� Pr��
RIW��YHUUH�

Ableitungen von Adjektiven 
 

Derivationsmorpheme {e}, 
{lîche(n)} 

V�H]H�!�VXR]OvFKH�

Ableitungen von 
Substantive 

Grammatische Morpheme 
wie {(e)s}, {(e)n}, ø 
 

QDKW� !� QDKWHV�� Pk]H� !�
Pk]HQ�

Zusammensetzungen 
 

Kompositionen (z. B. 
Pronominaladverbien) 

Gk���PLW�H�� �GkPLW�H��

 

���� 6WHLJHUXQJ�GHU�$GYHUELHQ�

Die Steigerung oder *UDGXLHUXQJ der Adverbien folgt dem Graduierungsmuster der 
Adjektive. 
 
3RVLWLY� ø GHU�UHLW�VQHOO�

.RPSDUDWLY� {er} GHU�UHLW�VQHOOHU�

6XSHUODWLY� {est} GHU�UHLW�VQHOOHVW�
  

���� $GYHUELHQ�LP�6DW]�
Im Satz können Adverbien drei verschiedene Funktionen haben: a.) $GYHUELDOEHVWLPPXQJ, 
b.) 3UlGLNDWLY (zum Subjekt) und c.) Satzgliedteil ($WWULEXW). 
 
$GYHUELDOEHVWLPPXQJ� HV�VLQW�Q��ZRO�]HKHQ�MkU�

�

3UlGLNDWLY� 'D�XQV�QRFK�PLW�LU�PDHUH�V{�UHKWH�ZRO�ZHVHQ�VRO�
�

$WWULEXW� Q��VDFK�HU�YRU�LP�GRUW��
�

  

���� $GYHUELHQ�XQG�%HGHXWXQJ�

Man teilt Adverbien nach zwei Kriterien ein: a.) ob ihre Bedeutung autonom (Adverben im 
engeren Sinn) oder kontextabhängig ist (3UR�$GYHUELHQ), und b) welche charakteristische 
Bedeutung die Adverbien haben. 
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�3UR�$GYHUELHQ�

Pronominaladverbien in adverbialer Funktion XQG�EHUXRIW�LQ�GUXPEH�VrUH�
�

Konjunktionaladverbien in dominant adverbialer 
Funktion  

GRFK�P�H]HQ�ZLU�RFK�Q��JHQHVHQ�

Interrogativadverbien ZDU�XPEH�VROW�LU�PLFKV�HUOkQ�
�

Adverbien, die zu Ausdrücken textueller oder situativer 
Deixis in Beziehung stehen 

XQG�DOVHU�PLFK�DOV{�EHJUHLI��GR�
HQSILHQF�HU�PLFK�
�

.ODVVLIL]LHUXQJ�GHU�$GYHUELHQ�QDFK�LKUHU�%HGHXWXQJ�

Lokaladverbien (wo?) / Direktionalaverbien (wohin?) GDU��KHLP��QLGHU��YHUUH��ODQF�
�

Temporaladverbien (wann? wie oft?)  VFKLHUH��KLXWH��LH��GLFNH��
�

Kausaladverbien (warum?) DOV{��GDU�XPEH��GRFK��LHGRFK�
�

Modaladverbien (wie?) DQGHUV��JDU��N�PH��ED]�
�

 
 


